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124 Vollkommene Chirurſie .

Bey Abhandlung einer ieden Kranckheit

ſoll die maniete, Art und Weiſe der gebuͤhr⸗

lichen und ſich darzu ſchickenden Ver⸗

bindung gewieſen werden .

Abhandlung

Derer Kranckheiten /
Welche vor die Cirungie oder Wund⸗

Artzney⸗Kunſt
gehoͤren .

Das 1. Capitel .

Von denen tamoribus in generes apo .

fematibùs , abcefibus , xituris , puſtulis ,
und caberculis .

Was iſt tumor , oder eine Geſchwulſt⸗

Ine Geſchwulſt iſt eine Hervorragung

oder Aufſchwellung / dieſich auff einen

Theil des Leibes per depoſitum humorum ,

oher burch einen Abwurff derer Fkuthtlgkeiten

ſetzet und formiret .

Wie konunt denn das depolttum humotum

f
4 hervor⸗

Auff zweyerley Arten ; per fluxionem ,

durch einen Zuftuß ; und per congeſtionem ,

durch Zuſammenhaͤuffung oder Sammlung .
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Was iſt das depoſitum per fluxionem ?

Welches die Schwulſt alle auff einmahl /
oder in gantz weniger Zeit durch Fluͤßigkeit der

materie macht und formiret .

Was iſt das depoſitum per congeſtioneme
Welches die Geſchwulſt allgemach / und

faſt unvermerckt / durch die Langſamkeit und

die Dicke der matetie herfuͤr bringet .

Welche ſind denn unter dieſen beyden die

beſchwerlichſten Geſchwulſten / dieſe/ wel⸗

che ihren Weg durch tluxionem , oder aber

die jenigen / die ihn durch congeſtio .
nem nebmen ?

Dieſe ſind die verdrießlichſten / welche
durch congeſtionem geſchehen/ dieweil ihre di⸗

cke / grobe und ungangbare materie auff die

angewendeten Mittel nicht viel geben will .

Woher entſtehen denn die diſcrepantiæ
und Ungleichheiten derer tumarum

uund Geſchwulſten ?

Sie entſtehen und kommen erſtlich von de⸗

nen natuͤrlichen/ einfachen / vermengten und ver⸗

äͤnderten Feuchtigkeiten ;Die einfachen / als

da ſind phlegmone die Entzuͤndung oder eine

Honig⸗Geſchwulſt / koͤmmtvon dem Gebluͤte / E⸗
umlung . xryſipelas, das Rothlauff / heilige Feuer / die Roſe/

l
von der Galle , Die gemengten ; als phlegmo -

ne
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ne oder inflammatio . eryfipelatodea : fomi A Wie

von dem mit einem Theil Halle bermengtem . ſchr
Blut ; oder etyſipelasFhlegmonocẽeutrn oö

der mit einem Theil Bluts vermengten Gaälle .

Die veraͤnderten / als Da find Meiers , iii 2

Geſchwulſt / derer materie , dem Honig gleh matun

ſiehet / entſpringet von vielen humoribus , wwoel, Wel

che wegen ihrer allzugroſſen alcerattian und

Veräaͤnderung nicht mehr unterſchieden wer G
Den , R der m

Zum andern koͤmmt der Unterſchied derervonn
tumorum und Geſchwulſten vonder Aehnlig/tigkei
keit und Gleichheit ; als da ſind kuruliculn ,
oder clavus , oder eine hitzige Blaͤtter / die einen Wel
Nagel gleichet : carbünculus , eine Peſtilentzi en .

Kohle : talpa,der Maulwurff .

Zum dritten von denen Theilen / auff wel⸗
$

ie
ſich fi imia, die 2 Das

de fie fich ſetzen / als ophtbalmis ,dieAugen) ſ =d
Entjuͤndung / Synanche, angina , die Kaͤhlen, likpa
Geſchwulſt. A

Zum vierdten entſtehet der Unterſcheid vonf a

der Kranckheit / die ſie verurſachet / als bobone⸗ bring

venerei und peſtiferi , Frantzoſen ⸗ und Peſt Eas
Í

Beulen . o o
B Gell

Zumfuͤnfftenvon unterſchiedenen Dingen( Izn

die ſich bey etlichen / bey denen andern abe i
JANI

nicht finden / als tumores incluſi ſolche Ge T cirrh

ſchwulſten / die ihre materiam in eigenen Haͤut⸗ lofe
6

gen oder membranis eingeſchloſſen haben ; und o b

alfo tomandern . mehr , Hi
Phlef

į |
phle;

Wie
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I sh. i
> K 5

si Wie vielerley Arten tumorum , oder Ber

neugtenſchwulſten ſind denn/ welche alle beſon⸗
dere ſpecies auf einmahl be⸗

greiffen ?
Aei Deren ſind vler / und heiſſen ſie / tumores ,
yg glah | naturales , incluſi,critici und maligni .
usw Welche ſind denn tumores naturales , oder
ON un ) natür liche Geſchwulſten⸗
den wer⸗ Dieſe ſind es / welche von einer derer 4 . in

der maſſa ſanguinea enthaltenen / oder aber
ied derevon mehrern auff einmahl vermengten Feuch⸗
Aehnlig⸗ ( tigkeiten ſich entſpinnen .

cil uz

aon Welche ſind die vier in der maſſa Sanguinis
eſtilete,enthaltene humores , oder Seuchtig⸗deſtilentz⸗ keiten ?

A wcl Sanguis , bilis x pituita & melancholia ,
toad Da8 Blut , die Galle /die waͤſſerige materie

Kaͤhlen in dem Geblůͤth / und das ſchwartze melancho⸗t
liſche Gebluͤth ; welche ire peciem tumoris

heid gonf Voet Art der Geſchwulſt abſonderlichherfůr
bobone | bringen ; alſo bringet pag Shuphlegmianem,
nó Weg reine hitzige Geſchwulſt: : Die Galle etyſipe -

Ilas , die Roſe ; Die waͤſſerige materia des

Dingen/ Gebluͤtes oedewa, die weiche Geſchtthülſt an
ern abel Haͤnden und Füͤſſen;Das ſchwartze Gebluͤth
Ache 6 % ſcirrhum die ůͤbernatuͤrlicheharte u. Schmertz⸗

bhun fe Geſchwulſt ; Und ihre Vermiſchung briuͤ⸗

hen: undget herfuͤr phlegmonem eryſipelatodeam,n
phlegmonem oedomatoſam , oder Rryſipelas

| phlegmonodeumna oder oedemanphlegmos
diel n
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o rann Ap E

nodeum ; und nach Beſchaffenheit derervor⸗
Der beherrſchenden humorum , geben ſie der

Geſchwulſt ihren Nahmen⸗

Was ſind denn tumores incluſi ?

Das ſind diejenigen / derer materien ſich in

den Kiſten oder membranoſis ſaccis, haͤutigten
Saoͤcken enthalten befinden / als da ſind meli .

ceris oder der Kropff am Halſe .

Was ſind tumores criticiꝰ

Es ſind die / welche gleich auff einmahl in

groſſen Kranckheiten ſich herfür thun / und dieſh

zum guten oder boͤſen Ausſchlag befoͤrdern/ al⸗

arotides, tumores glandularum ſub auribus

die Geſchwulſten derer Druͤſen unter denen

Ohren .
Was ſind tumores maligni ?

Diejenigen / welche ſich allezeit mit auſſe

ordentlichen und beſchwerlichen Symptomati-
bus vergeſellſchafftet befinden / und deren Nach⸗
folgungeneben ſo hauptgefaͤhrlich ſind/ als der

carbunculus in der Peſt .

Was ſind denn apoſtewa , abſteſſus , exitur

und puſtulæ⸗

Man kan ſagen/ daß alle dieſe Species derer
Geſchwulſten unterejnander faſt nicht map í

eri =|
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feriren / als das mehrere bon dem mindern . Un⸗

terdeſſe aber / eigentlich zu reden / ſo verſtehet man

unter denen Namen apoſtematis und abſceſſus

die groſſen tumores ſuppurabiles und relolubi⸗

les , die wichtigen in Eiter ausbrechende Ge⸗

ſchwulſten : und durch die Namen exiturarum

und puſtularum erkennet man die ſchlechten
leinfachen Spitzen / oder die kleinen tumores ,

welche in groſſer Zahl ſich ſehen laſſen / und offt
keinen Eiter von ſich geben / deten ’ etliche vot

ſehr wenig Feuchtigkeiten / und etliche von einer

truckenenmatetis entſpringen .

Was iſt vor ein Unterſcheid zwiſchen ei⸗

nem tumore,apoſte mate oder abiseſſuꝭ
Dies iſt der Unterſcheid : Alle tumores ſind

nicht apoſtemata, auch nicht abſceſſus ; Aber / es
iſt kein apoſtema , auch kein abſcelſus das nicht

—

| ein tumor fey. Yis yum Exempel / dieWartzen /
? Í

nit aifi
ptomati -
en Nach⸗
d / als der

„ exituræ

cies derer
mehr dif-

feri - |

und die Oberbeine ſind tumores oder Geſchwul⸗
ſten / und find doch weder abſgellus noch apo⸗

ſtemata ,ba hingegendie abſLeſſus und die apo⸗

ſtemata allezeit tumores ſind / weil ſie Hogger
und Erhebungen machen .

Das 2 . Cap .

Von der General Conduitæ , oder /
wie man ſich insge mein ben der Cur t

Heilung deꝛertumorum oder Geſchwul⸗

ſten verhalten ſollund muß.
J Was

rammen——

$

i
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Vas bet der Chirurgus bey denen tumo ;

ti

ribus vornehmlich zu beobachten / ehe en 1
die Cur derſelben unternimmt ?
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{ ; ; e Welte Dra

'
Rey Dinge muß er in Erkaͤntnuͤs ziehen kvo Arte

ioi
1 . Die Natur der Geſchwulſt . 2. Die weilen⸗

Zeit ihrer formation . 3. Ihre Situation oder

|a
erſtatt .

a ad

an
Die Naturder Gefhroulft muf ering Allerd

LICN trachtung nehmen / alldieweil man auff eiſſſh gar / daß

andere Art miteiner natuͤrlichen verfaͤhret/ ader apoſte

mit der incluſa, critica oder maligna .
oh

etwas

Die Beit ihrer formation erfordert / dabey der del

man viererley dabey in acht habe/ principiunterien Duri

E Den Anfang : augmentationem , die Hergri fich verhaͤr

aji
erung : ftatum , Den Stilleſtand : und declinſtema in eii

i tionem , das Abnehmen . Bey weihen ganh ueit degeni

terſchiedene remedia und Mittel appliciret walten Bri

den muͤſſen.
faulen Flei

Die Situation : Denn da muß er accuß

und gewiß ſeyn in der Cur / oder dem VerbiWelches
Den / und in der Eroͤffnung / die er darbey vodienlichſt .
nehmen ſoll/ damit er nicht etwan eine arn Der dure

ram oder einen nahe gelegenen tendinem tre

und verletze . Ohne

| Auff wie vielerley Arten laͤuffts denn pigor den gl

i denen tumoribus und Geſchwulſt en uch ebend

endlich aus ? i
und m

oi Auff zweyerley : entweder auff eine refalu on d

j tion ,dafie fich zertheilet / oder auff eineSuppuah sn
j tion , da ſie ſich zu einer Geſchwaͤrung bequemet ;
| da fie fihi fhwarung branen

EESepsi
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sind denn delitefcentia oper öle Verhaͤr⸗
be Mung und efthiomene oder gangrena , der

kalte Brand / das faule Sleiſch / nicht auch
ziehen zwo Arten / auff welche die apoſtemata biß⸗
z» D weilen auslauffen / und durch welche
bergh ſie geheilet werden ? ẽ

in Be Allerdings / aber esiſt gar unvollkommen /
ff eiſſſh gar / daß man nicht ſagenkan / eine Feſchwulſt
et / ader apoftema ſey vollkommen geheilet / ſo ferne

ch etwas von dem erſten malo uͤbrig iſt / wie
/ dbey der deliteſcentia geſchicht / alwo Die maa

ipiunterien durch eine unvollkommene reſolution
ergroͤfich verhaͤrtet befinden / odery wann das apo -
eclinſtema in ein ander malum oder andere Kranck⸗
antz ucheit degeneriret und gerathen iſt / wie es in dem
ét wekalten E SY oder dem Darauf folgender

faulen Fleiſch ſich zutraͤget .
accurii

BerbiWelches iſt der vortheihafftigſte und
ey vodien lichſte Weg die apoſtemata zu heilen
ie aul ber durch die reſolution , oder der durch
m tre die Suppuration ?

Ohne Zweiffelder durch die teſolution , det
un nhor den gluͤcklichſten beſtehen mag : Und es iſt

en AU eben derjenige/ welchen man / ſo viel menſch⸗
lich und moͤglich iſt / gehen muß . Jedennoch

telol uß man die Calus und Faͤll/ in welchen die rua

Ppunfres oder abi effas critici, und maligni find

quemaron ausnehmen : Jndem zur felben Zeit der
Sg derSuppuration nicht alein vorzuziehe iſt⸗

Ja ſon⸗
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ſondern man muß alle Mittel hervor faenza n
man nur darzu gelangen koͤnne / auch die Eroͤff , Es

ſchreiten ſoll / ob gleich das walum zu ſeiner vol⸗

kommenen Zeitigung noch nicht einmahl kom

men iſt .

mit was fůͤr Umſtaͤnden foll der Chiru | Sg

gus die tumores oder Gefehwulffen (lcera u

eroͤffnen ? die B åt
Er ſoll wohl acht haben : daf er nicht dia

fibras muſculorum , die Zaͤſerlein an dene
Es

Fleiſch⸗Maͤußlein zerſchneide / und in denen
lig weiß

groſſen abſceſſibus den Eiter auf einmahl aus i 66
leere / damit er ſeinen Patienten oder Krancke ſtinckend
nicht ſehe in Ohnmacht fallen . heiten cii

Muß dann die Eroͤffnung derer tumorun
wie v

Es
gber von

in die Caͤnge / und recta nach der Linie

derer fibrarum geſchehen ?
M

Nein . Bißweilen muß man ſiemit einen edente
Creutz⸗Schnitt eroͤffnen/ abſonderlich / wenn ſi Si

groß ſind/ oder ein Cyftis oder tumor inclufus
zi dep C

WWfentirpiren iſt . manein

Wie vielerley Materien ſind wohl / die bey pi
Der Suppuration oder Literung derer Ges Geſchw

ſchwulſten herausgehen ? fa fangu
Viererley ſind ihrer : als der Eiter / der Un/ und unt

rath / Ichor oder duͤnne eiterige Materie / und

das Gifft .
Was
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— — A a i :
o A

benyo
Was iſt pus, oder der iter ? 4

ie Eroͤff. Es iſt eine dicke und weiſſe Materie / wie

legenheſMilch⸗
ner vol Was ift la bouë? |

ihi Fom Es iſt eine dicke Materie / wie der Eiter⸗

aber von unterſchiedlichen Farben ,

Was iſt Sanies ? |

Chiru Es ift eine waͤſſerichte Materie, welche die

ken ilcera undGeſchwuͤre anfeuchtet /wiederSafft
a

„hdie Bäume .
nicht dia Was iſt Virus ?

n o Es iſt eine waͤſſerichte Materie / ein we⸗

denen
ſig weiß / gelbicht und gruͤnicht zu einer Zeit /

ahl aue welche aus denen Geſchwaͤren gantz faul und
rance

ſtinckend herfuͤr gehet / mit denen Beſchaffen⸗
heiten einer Corroſion und malignitat . ap

on Wie viel werden wohl denen tumoribus

i Haupt⸗Urſachen beygeleget ?

. . . Man gibt deren drey : primitivam , ante -

it SaN cedentem und conjunctam . M

roennyu Primitiva , die urſprüngliche iſt die / welche |

ncluſus zu der Geſchwulſt Gelegenheit giebte . g wann
[i

man einen Fall thut / oder einen Schlag be⸗

oͤmmt . |

die be⸗ Antecedeus , die vorhergehende iſt/ die der |
er Ger Geſchwulſt die Materie mittheilet / als die mal⸗ N

fa fanguinis die . g. die Citerbeule grog mahé aN

Der Uv nud wterhålt ,
Ion

s4 undi |

S Cors
|
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Conjunéta ift das Blut oder die ausflieſ⸗
ſende Materie / welche den tumorem oder die
phlegmonem unmittelbarer weife formiret ,

Wie mug man denn diefer 3, generum cau .
farum ih der Cur wahrnehment

Die cauſam primigeniam fan man wohl
in acht nehmen/ ſo man ſich vor Anſtoͤſſen/ Faͤllen /
und Schlaͤgen huͤtet ; Der caute antecedeni

kömmet man zu Huͤlffe / wann die Fuͤlle des
Bluts vermindert / und die gantze malla durch
die Aderlaß wieder abgekuͤhlet wird ; Die

cau . ·

fam conjunétam , welche das ausgefloſſene !
Blut iſt / erhebt man / wann daſſelbe durch bie
reſolution diſſipiret und zevſtreuet / oder aber

Durch die Suppuration erſchoͤpffet und ausge:
fuͤhretwird. |

Was ift Crifis ? |
Ein ploͤtzliches und geſchwindes depoſitum

humorum , welches in denen Krandheiten vor

fallet undgemeiniglich eine Entſcheidung dar⸗
Uber giebt ,

Wie geſchehen denn dieſe depoſita ?
i

Durch die Krafft und Staͤrcke der Na⸗
tur / welche die Feuchtigkeiten durch den Bauch

austreibet / oder zu den euſerſten Theilen des

Leibes befoͤrdert oder treibet Durch den Bauch
macht ſie fluxus humorales , DAMNER Ey

Rii

führend
Blut⸗
oDer et

Schwe
und kalt

An we

t

An
Ctoria d

nennete
des Ge

unter D

nen Ace
den lieg
koͤnnen

aber D

Seäiter

Von
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asflieſ / führende fluxus uring & fanguinis , Harn und

der die Blut⸗Fluͤſſe. Durch den habitum corporis ,

tef ,

n Cau .

‘l

1 woh
Sålen
edenti

lle des
des Gehirns die groſſen glandulas oder Drüſen

Junter denen Ohren , Des Hertzens/dieandea
nen Achſeln ; Und der Leber / die in denen Len⸗

durch
fé cau -

loſſene
rch die

t aber

zusge⸗
f

fitum]
ti Bory

a Dars

42

Na⸗
Bauch
n deg

Bauch
sit aba

|

fuͤh⸗

[ |
Geiten oder in Den Weichen .

oder euſerlichen Sheile Des Leibes bringet ſie

Schweiß / Geſchwulſten / auch wohl gar heiſſen

und kalten Brand herfuͤr.

An welchen Gegenden ſtellen ſich denn dis
tumores critici gemeiniglich ein ?

An denen glandulis, welche die altenkun⸗

Ceoria des Gehirns / desHertzens und der Leber
nenneten : ſie nenneten Emunctoria cerebri

den liegenden Druͤſen. Die tumores maligni
koͤnnen an allen Orten des Leibes Platz finden ;

aber die veneriſchen allein an denen Schaam⸗

Das 3.Cap.
Von denen heann Geſchwul⸗

en .

Der 1 Articul ,

Von der Phlegmone und ihren Anhaͤn⸗

aen :

Was iſt Phlegmone ?
8 iſt ein rother tumor , der von einem ausge⸗

Offloſſenen Blut entſtanden in eine Theil / wel⸗
J 4 chenad
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— — 1
chem er ein Spannen / einen Schmertzen / und ei⸗ nflamn

ne Hitze mit Schlagen voder Klopffen verurſacht , wiel anl
i ue E Ż ii
UN Sind denn Anevrismata oder Puls⸗Ader⸗ ju verbi
3 |

Geſchwaͤre / und die Vatices , Blut⸗volle Entſpr
Mi o auffgeblaſene Krampff Adern / vòt

l | auch Fhlegwonæ ? Nei

| 1 Nein / keines weges . Weil das Blut / wel / der bile

E thes die Anevrismata und Die Varices formi . ticipiretE
EN ret / weder ein extravalittes / auſſer ſeinem vale, poerji noch mit einer intlamwation oder Entzuͤndung teus , 1

begleitetes Blut iſt ſondern nur ein tumor ſan . nichts
viniseine von Erweiterung Derer Pulg und humore

Blur⸗Adern entſtandene Geſchwulſt . the Die $
|

; glſo ber

fi
Sind denn die Ecchymoſes oder contuſio .

pait Des ,ie vón einemausgelauffenen Blut bey
|

fommen / nicht als Phlegmong
züſeben ?

klehen Wasf
HE Nein/auch nicht . Dieweil noch nicht ge .
| nug ift : Dah das Hlut fo auſſer ſeinem Gefaͤſe
f iſt gleich einen ᷣhlegmonem herfuͤr bringe . Es A

gehoͤret mehr dazu / es muß auch Schmertzen / hen auf
i Hitze / und Schlagen oder Klopffen mitEntzuͤn⸗ hendel
ii dung bringen / und verurſachen / welches ſich in Fonjun
jd denen Ecchymoſibusnicht ereignet / es fey denn laß / die
| ] in denengꝛoſſen/ nachdemſie langeZeitnichtgꝛoß ffen Die
H geachtet und verſaͤumet worden ſind/ und in wel⸗ ſeiner c

| chen man bald anfangs dem gerofenen/verfaul⸗ die Hit
| 1 en Blute Lufft zum Ausgangmachen pe t die

E minde
| inflam⸗

Çi
C tii
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ndei k uͤberfluͤßigeFoppnanta und

urſacht , piel andere verdrießliche Folgerungen dadurch

Ader
Ee
I

ut / wel⸗
formi .

m vafe ,

indung
orfan »

ls⸗ und

tulio -

itbey

cht ge⸗

Gefaͤſe
ge. Es

ertzen /
ntzuͤn⸗
ſich in

y denn

t gꝛoß
n mel

yfaule
ll / die

Hlam⸗

zu verhindern.

Entſpringet denn die bhlegmone allezeit
von bloſſen ungemengten Blute⸗

Nein ! Es traͤget ſich offt zu / daß ſie von

be: bile e pituita oder von der melancholiã par -

licipiret und Theil nimmnt daher wird ſie phleg⸗
one oder tumor eryſipelatodeus , oedemato -

eus , oder ſcirrholus genennet ; und behaͤlt
nichts deſtoweniger den Nahmen von dem

humore prædominante ,der Feuchtigkeit /wel⸗

the die Ober⸗Hand hat / . e . dem Blute / und

glſo verbalt. es fich mit denen andern auh .

Remedia

Oder Huͤlffs⸗Mittel .
Was ſind denn vor kemedia oder Mittel

bep der bhlegmone ?

EN Erenin zweyerley ; genetalia und par⸗
ticularia .Generalia, die allgemeinen ſe⸗

hen auff die caulam antecedentem , vorherge⸗

hende Urſache . Farticularia auff Die caufam

Ttonjunétam Die pereinigte nefte Die Adere

laß / dieArt und Weiſe zu leben / und bißwei⸗
len die purgantis , heilen Den tumorem in

feiner caufa antecedente , indem ſie die Fuͤlle/
die Hitze und die alteration des Gebluͤts ver⸗

i mindern: Die fomentationes » Baͤhungen⸗
Sy cata -
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cataplasmata und Pflaſter heilen ihn in feiner
piE

caufa conjunéta , indem fie deſſen Reſolution

oder Suppuration 4t wege bringen .

Zu welcher Zeit ſoll man Ader laſſen ?
In dem Anfang und in dem Zunehmen .

Was vor Mittel ſoll man Anfangs auff
die Geſchwulſt legen ?

Reſolventia und Anodyna , zertheilende
und Schmertz⸗ſtillende / dergleichen/ als man mit

Kerbel⸗Kraut in ein wenig Milch geſotten zube⸗
reitet / darzu thut man ein wenig Safran / die
Geſchwulſt damit abzuwaſchen / und das Leine

Gejeug zubefeuchten / welches man druͤberſchlaͤ⸗
get / und daß man ſolches offt wiederhole / wel

oe man auch mit Kerbel⸗Kraut aufflegen
an . A

Oder aber / man nimmet Urin / Harn von

einem geſunden Menſchen / in welchen man eii

Untze Schwefel vor ein Glaß ſieden laͤſſet/ dat⸗
mit waͤſchet man die Geſchwulſt .

Man bedienet ſich auch mit Nutzen der

Froſchleich allein / oder Kalck und Seiffen⸗

SWaſſers untereinander gemenget / oder aber der

Eichen⸗Blaͤtter und des Groß⸗Wegerichs zer⸗

rieben und auffgeleget / dabey man ſich wohl in

acht zu nehmen hat / keine kalte Mittel / Oele oder

Fettigkeiten / welch e in denen groſſen inflamma⸗·
tionibus ſchͤdlich ſind/ zu gebrauchen ,

Was

pno E

Wasn
Per .

M

ftillen i

macht r
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geſtoſſ
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Was muß man bey der Augmentation und
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Vergroͤſſerung der Beſchwulſten und

des Schmertzen thun ?

Mit erweichen und zertheilen muß man ſie
ſtillen und beſaͤnfftigen. Zu dieſem Effect

macht man ein cataplasma von Holunderblåta
tern / von Attich/ von Pappeln / von Violen / von

Camillen / und von Stein Klee / darzu thut man

geſtoſſenen Lein⸗Saamen / und laͤſſet alles in ein

wenig Milch ſieden / und uͤber ein Pfund ohn⸗
gefehr thut man einen Kyerdotter /2 . GranSaf⸗
ran / ein Quartiergen Honig und Brod⸗Kruͤm⸗

mel / biß jur nothwendigen conſiſtenzOder abeꝛ
man nimmt Kuͤh⸗Miſt an ſtatt obiger Kraͤu⸗
ter / und thut das uͤbrige alles Drein , ein catas

plasma daraus zu machen / welches man zum
wenigſten alle 12 . Stunden wieder friſch auffle⸗
gen ſoll.

Was ſoll man machen / wenn der tumor itz
ſeinem Statu oder Stande iſt ?

Wenn der tumor zu der vermeinten reſo⸗
lution und Zertheilung nicht hat moͤgen gebracht

werden / ſo foll man die Suppuration zuwege
bringen / wann man Knoblauch / Zwiebeln von

Lilien / unter Aſchen / Milch und Baſilicum ge⸗
kocht/ auffleget .

Oder aber man kan nur ein Glaß Milch neh⸗
men / worinne man eine Untze Seiffe zergehen
laͤſſet/ dieLeinwad / ſo man uͤber Den tumorem

ſchlaz



146 Vollkommene Chirurgis ,

ſchlagenwill / darmit zu befeuchten/ und ſolches
offt wiederholen ; Oder aber / man mag Sauers

ampff mit friſcher Butter gekocht / undein wenig
Sauerteig gebrauchen .

Reme .
Die

4
$

Das Pflaſter diaſulphuris gantz allein

iſt vortrefflich / man menget diachylon und ba -

Rlicum drunter .

Was iſt denn in der declinatione nach der

Eiterung vorzunehmen ?

Da muß man das Geſchwaͤr fein linde

trocken machen / anfangs mit dem Pflaſter dia -

ſulphuris oder diachylo , hernach kan man das

Pflaſter von diapalma und de Ceruſſa ge⸗

brauchen .

Wofern aber Zeit währender groſſen in⸗

flammation es ſich zu dem heiſſen Brande

anſehen lieſſe / was waͤre denn als⸗

denn zu thun ?

Da muͤſte man ſich eines guten Eßigs be⸗

dienen / und uͤber! Untze in demſelben eine drach⸗

mam weiſſen Victriol mit ſo viel von Sale ar -

moniaco diſſolviren / den tumorem damit zu

waͤſſern; oder tincturam myrrhæ und aloẽs

mit ein wenig von dem ungvento ægyptiaco
nehmen / und nachmals ein digeſtis von the -

rebentin , Eyerdotter und Honig machen / ein

wenig Spiritus vini , oder aqua vitæ mit unter⸗

mengen/ ſo etwa noch einige putredo zuruͤck blie⸗

pen maré .

Reme -

1
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Remedia oder Huͤlffs⸗Mittel wider
die Ane urismata, Puls⸗Adern / Ge⸗

ſchwulſte unD Varices ,

Krampff⸗Adern .

Was thut man bey einem Aneyrismate ?
Ann dieſe Puls⸗Ader⸗Geſchwulſt noch

Yrlein iſt / wie nah einer uͤbelgerathenen
Aderlaß wohl ehe geſchicht/ ſo iſt ſchon genug /
wann man eine bleyernePlatte / oder ein Stuͤcke

tuͤntze/ einen Rechen⸗Pfennig in ein Baͤuſch⸗
lein eingeſchlagen / und wohl verbunden daruͤber

leget : Ein Stuͤckgekaͤuet Pappier iſt noch viel

beffer .
Mann aber das Anevrĩsma zu groß iſt / ſo

bedienet man ſich eines emplaſtri adſtringentis.
wie folget :

Nehmet Bolum , Sanguinem , Draconis ,

Weyrauch / Aloen und Hypociſtidem , von ie⸗

den einen drachmam ,miſchetes wohlunter ein⸗

ander mit geſtoſſenen Eyern / und thut Wachs

darein / machet ein Pflaſter daraus / welches ihr

allein appliciren koͤnnet: oder aber ihr moͤget
eben ſo biel von dem Emplaſtro contra ruptu -

ram drunter nehmen / und allezeit mit einer klei⸗

nen Verbindung den Schaden zuſam̃en halten ,

Emplaftrum de cicuta thut hiebey auch
wunderlichen Effect ,

Wè
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,
Wo aber das Anevriſma exceſſivè groß

ift fo muf man ablolute nothwendig zu den

Operation ſchreiten / die man in dem Pean
Operationum magnarum finden wird .

Nel
h

Stu

als man

in einem

i

einen E

Was iſt denn bey denen Varicibus zu thun / den Ade

Die Varices oder Krampff⸗ yet einen

RAE a
` pff⸗Adern ſind gui

meiniglich nicht beſchwerlich / ſondern na W .

zur Geſundheit dienlich underſprießlichwofenm Mitte
ſie aber / wegen ihrer Groͤſſe/ Ungelegenheit l

machen und Schmertzen verurſachen / fo begi
giget man fie mit folgendem Mittel :

Wie n

Den Schleim von bfyllien⸗K
j )

ylien s Rrautu

Lein⸗Saamen / iedesꝛ Eene Ne 2

. Untzen / Oleum lumbric . und Oleum FI hy. Sda

pericon , Weitzen⸗Mehl / ledes eine Unger thutfan S

Wachs drunter / daß ein Pflaſter a p fie offt €

den kan. Darvon muf man einen Theil úber TUVID

eine Leinmad oder auff ein Leder ſtreichen/ uͤberſchlaͤget
den Varĩcem legen / und mit einerkleinen Binden J

zuſammen halten .
Diz , 9

Iſt des Bluts garzu viel und haͤu
a gede

tan mander Varicimit oa VEA friſchen
Egeln entgegen kommen / oder auch mit einen Peiſche
Lancetten⸗Stich ſteuren : Darnach leget man Beem
eine in deinwad genehete und mit einer beqve⸗ Theile
men Binde verſehene Bley⸗Platte druͤber / wo

pon ,

man ſich nicht eines adſttiugentis , wie beyge⸗
pen

füget / bedienen will , pmtroe
zn lege

Neh⸗
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à

- = M Nehmereinen Granat - Apfrelfhneidet ihn
livè grofi Stücken / laſſet ihn ſieden mit ſo viel Saltz /
d zu derals man mit deneneuſerſtenFingern faſſenkan⸗
Tractatu

in einem halben Maaß ſcharffen Eßig / tuncket

einen Schwamm in den Eßig / leget ihn auf
En Aderbruch / bindet / verbindet ihn / und fah⸗

ut afn . Tu thuni
It einen Monat lang/ des Tages . mal/ alſo fort .

1 find ge

vielmehr Mittel vor die Ecchi mofès A contuſio./wofern
legenhehnaes oder Zeravetſchungen .
ſobegu /

Wie muß man mit denen Ecchymoſibus
umbgehen ?

aut/und tal Teig
Aletin An ſoll/ ſo viel nur muͤglich / allen Fleiß

1FEl hy- anwenden / ſie zu relolviren / indem

fes thu Man Schnitten von Rind. Fleiſch auffleget / und
zus wer / ſie offt anfriſchet/ oder aber Leinwad in Spi⸗

eil úber dituvini mit Saffran verſehen benetzt daruͤber

n úber laat o
Saah

Binden Manreſolviret ſie auchmit kadic. Eryo·
hiæ , oder geraſpelt und auffgelegtes Schlan⸗

o gens Dolg ; oder man mahr cine Mixtur von
Ph friſchen Gypſe Ruſſe und Wein/ undleget ſie

E en
zwiſchen 2. Leinwadten auff den Schaden .

on Wenn die Ecchymolis auff einem nervoſen
k Beane Theile iſt / bedienet man ſich des Balfami Peru -

PUMA
viani, oder aber in deſſenErmangelung des

Die
olei lumbꝛic . oder hyperig . mit laulichte Wein /

mit welchen man die Baͤuſchlein oben drauff
zu legen befeuchtet.

‚

Neh⸗ yl
Wann
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Wann die Contuſion groß/ und viel Blut

zwiſchen Haut und Fleiſch ausgefloſſen iſt / ſo ge⸗

het man am ſicherſten / daß man ſie eroͤffne /

und ſolches auslauffen laſſe / weil zu beſorgen /
daß eine uͤberfluͤßige und beſchwerliche Suppu⸗
ration odet Der kalte Brand dahinter ſtecke. Je⸗

dennoch muß man ſehr behutſam mit dem An⸗

geſicht umbgehen / welches bey inciſionibus al⸗

lezeit wohl wahrzunehmen iſt .

Hon denen rumoribus oder apoſte.
matibus phlegmovicis , und denen

darau gehörigen reme -

diis ,

Welche find die tumores oder apoftematá ;
die von der Phlegmone fómmen ?

EN Se find Bubo , Anthrax , Carbunculus ,

Futunculus , Phyma, Phygethon , Panari -
tium , Uſtio , Gangræna , Bernio .

Was iſt Bubo ?

Bubo iſt eine Beule in dem Weichen gegen

die Shaan mit Hitze / Schmertzen / Haͤrt g⸗

keit / auch bisweilen mit einem Fieber vergeſeu⸗

ſchafftet .
Was iſt Anthrax ?

Anthrax iſt eine harte / votheund brennen⸗

de Geſchwulſt / njemahls ohne Fieber / mit einer
ſchwar⸗

ſchwar
der Su

verdrie

len gar

ſet.

C

‘ thrax j

thrax (
Carbu

hen iſt
Was
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el Blut ſchwartzen Kruſte bedecket / welche endlich mit
t foge l Der Suppuration abfållet 7 und ein tieffes und
roͤffne / verdrießliches Geſchwaͤr / welches aber biswei⸗
ſorgen / ¶len gar keinen Eiter von ſich giebet/ nach ſichlaͤf⸗
uppu - | fet,
IR Was iſt Carbunculus ?
em An⸗ Carbunculus ift bey nahe eben mie an .

bus ahi thrax ; nut mit dieſem Unterfhied y dag an -
thrax allezeit an Den Orten ðerer glandularom ,

Carbunculus aber ſonſten allenthalben zu ſe⸗pofiea hen iſt,
nen Was iſt furunculus oder le clou , der NRa⸗

gel oder Schwär ?
Le clou , clavus,der Nagel oder Schwaͤr

ift eine fpecies des carbuniculi benigni , dent
emata , Kopff eines Nagels nicht ungleich / verurſachet
n aauch dergleichen Schmertzen / wie der Schmertz
nculus , eines Nagels / ſo er in einem Theil des Leibes$ €

panari . geſchlagen wuͤrde .

Was iſt Phygethlon ?

Phygethlon iſt eine kleine extuberantia
und Geſchwulſt / roth und entzuͤndet/ lieget auff
Denen glandulis miliaribus der Haut / da er ei⸗
nen ſcharffen empfindlichen Schmertz / ohne
Suppuration, verurſachet.

Was iſt Phyma ?

phyma iſt eben der Art wie Phygethlon ,
ennen⸗ daß es ite
teiner

Haur aß es eitert .

oroat K Was

$

3
3

toege
Jaͤrt ' g⸗

rgeſel⸗



Was ſind denn vor bequeme Mittel wider
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alle dieſe Arten derer tumorum und

apoſtematum Phlegmonicorum ?
Da ſind cataplasmata und emplaſtra ano -

dyna, emollientia, reſolventia & ſuppurantia ,
das iſt / Schmertzlindernde / erweichende / zerthei⸗
lende / und Eitermachende Pflaſter / dieman nach

proportion , wie bey. denen phlegmonis zu ge⸗

ſchehen pfleget / appliciret .

Was iſt gangræna ?
Gangræna und Sphacelus , der heiſſe und

Falte Brand bedeuten einerley / gleichwohl wer⸗

den ſie diſtinguiret und unterſchieden ; Und iſt

gangtæna nur eine angefangene mortification
oder Toͤdtung ; Sphacelus aber einegaͤntzliche/
Die man necroſin und ſyderationem nennet ,

Eſthiomene iſt eine diſpoſition zur mortifica -

tion , und wird per mollitiem , durch die Weich⸗

heit ihres Theils und ihre ſchwartzgelben Farbe
erkennet .

Man definiret gangrænam eine mortifi .

cation oder Toͤdtung des Theils / welche durch
interceptionem Spirituum und durch priva :
tionem caloris naturalis , Aufffangung dere

Geiſter / und Beraubung der natuͤrlichen Waͤr⸗
me ankoͤmmet .

Welche ſind ingemein die Urſachen
gangrænæ ?

Alles dasjenige / was die natuͤrliche Waͤrme

in dem Theil / wo ſich der Brand ſehen Hineut

|
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fuͤrzu leuchten hemmet und verhindert / als die
tarcken bgaturæ oder Verbindungen / die zur

Unzeit / in denen groſſen Entzuͤndungen / ge⸗

brauchte remedia adſtringentia oder teiolven -

tia , anziehende oder zertheilende Mittel ; Die
Durch hæmorrhagias Verblutungen / oder vom

Alter zugezogeneexbauſtiones , Erſchoͤpffungen /

thoͤrichter Hunde Biß / grauſame Kaͤlte / und ſo
fort .
An was vor Zeichen erkennet man denn

gangrænam , odet den Brandꝛ

An der gelbichten Farbe der Haut / die von

demFleiſch abgehet / an der Weiche / der Kaͤlte
undlinempfindligkeit des Theils / bißweilenauch
an ſeiner Trockenheit und ſeiner Schwaͤrtze /
worvon ein Geſtanck / wie von einem Aas / mit
einer eyterichten Gauche / welche nach denen pun⸗
QGionibusund ſcarificationibus , Stechen und

Schroͤpffen heraus laͤufft /rhaliret und hervor

daͤmpffet. Endlich ſo mercket man auth gana

gtænam an dem kalten Schweiſſe / Ohnmach⸗
ten / und de liriis oder Raſereyen / die dem Kran⸗

cken wiederſahren / welche alle vortrabende

Zeichen des bald erfolgenden Todes ſind .

Sindet ſich denn gangræna nitgends / als
nur an dem Fleiſch / und an denen wei⸗

chen Theilen ?
Die Seine werden eben auch darmit ge⸗

plaget / und alsdenn heiſſet es caries .
K 2 Wie
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Wie erkennet man denn dieſe gangrænam

derer Beine / wann ſie noch unter dem

Sleiſch verborgen ſte⸗
clet ?

Man erkennet ſie an der ſchwartzen Farbe

des benachbarten oder nahgelegenen Fleiſches/
an dem Geſtanck ſaniei , des garſtigen uͤbel rie⸗

chenden Eiters / das hervor flieſſet / an denen in⸗

nerlichen tieffen Schmertzen / die man allda em⸗

pfindet/ welche an einem Orte bleiben / und nicht

auff hoͤren / bis apoſtemata und ulcera daraus

werden / und wenn denn nun das ulcus vorhan⸗

den iſt ſo empfindet und mercket man es an den

aſperitate Oſſis . der rauhen Unfoͤrmligkeitde⸗
Heines

Remedia .

Was vor Huͤlffs/Mittel ſind denn zur

gangrænæ !

Diejenigen / welche die mortificirten und

corrumpitten Theile wegnehmen/ und den calo·

rem naturalem wieder herzu fuͤhren; Man ey

fúllet diefe 2. Ameigungen 7 indicationes Vol

ommen fo mandas verderbte mit dem Eifin

ausrottet / und die natuͤrliche Waͤrme durch fol

gende Mittel wieder herzu bringet .
Rehmet eine Untze guten Wein⸗Eßig / dan

ein thut eine drachmam weiſſen Viétriol,mit fi
viel bon dem Sale ammoniaco . bedienet euch dep

ſen / den Theil abzuwaſchen/ und brauchet auch
as

curii

von de

aqvan
waͤſch

tetau

damit

gehet
ſchwoͤ
chen/

etwa

und !
ten .

man

fre
weite
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in eben dieſem liquore eingefeuchtete Kuͤßgen
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oder Baͤuſchgen darzu . Dieſes Mittel ſchicket

ſich in der erſten Dilpoſition zu dem heiſſen

Brande . Man kan ſich auch des gelben
Waſſers / vas mit dem Sublimato corroſioo

und Kalck⸗Waſſer zubereitetiſt / bedienen Man
nimmt / zum Exempel eine halbe Drachmam von

dem Sublimato corroſivo , und gieſſet daruͤber

ein Pfund Kalckwaſſer .
Man brauchet mit groͤſſerer Wuͤrckung

die Myrrhen⸗und Aloen⸗Tinctur ,in welche das

Unguentum Ægyptiacum gemiſcht wird ; oder

aber man appliciret Kalck⸗Waſſer / worinnen

man 2. Untzen Schwefel / mit à Drachmis Mer-
curii dulcis ſieden laͤſſet/ und thut 4 . Untzen
von dem Spiritu Vini darzu / ein wunderſames

aqvam phagædenicam daraus zu machen ; man
waͤſchet den Theil darmit / und beutzet oder feuch⸗

tet auch die Baͤuſchgen / die man darauff leget /

damit an .

So der kalte Brand biß auff das Bein

gehet / muß man ſtracks anfangs das Gez

ſchwaͤr mit Brantewein ſauber und rein ma⸗

chen/ und darnach euphorbium aufflegen auch
etwas darvon auff die Baͤuſchgen nehmen /

und ſich von allen Oelender Fettigkeiten enthal⸗
ten .

hig / dal⸗ Wo dieſe Mittel nicht anſchlagen / muß

man zum Feuer / zum Eiſen/ oder zum abloͤſen

ſchreiten . Wie dieſes anzugreiffen / haben wit⸗

weiter drunten / Nachricht ertheilet .
K 3 Was
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Was fini
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Was ſind perniones erfrornech teder / oder

die von groſſer Kaͤite aufgeſprungene
Serſen ?

Es ſind ſchmertzhuͤffte tumores , offtermah⸗
len mit Ent zuͤndung begleitet / ſie ereignen ſich
abſonderlich an denen netwoſen und euſerſten
Theilen / als an denen Verſen / und machen um

ſo viel mehr Empfindligkeit / als die Lufft und

die Kaͤlte ſcharff und ſtrenge werden.

Was braucht man denn/ dieſe erfrorne §er⸗
ſen und Schrunden an denen Juſſen / oder

er frorne Glieder zu heilen ?

Man waͤſchet und weichet die Ferſen ini
Wein / mit Alaun und Saltz geſotten/ ein / da⸗

von machet man maͤnchmahls ein catatlasma ,
und thut Rocken⸗Mehl / Honig und Schwefel
darunter . Die Bruͤhe von warmen Ruͤben
mit dem Unguento roſaceo daruͤber geſchla⸗

gen / iſt auch ſehr gut / oder petroleum allein .

Was iſt banaritium ?

Panaritium oder paronychia der Wurm /

iſt ein tumor ,der gemeiniglich ſich an Dem eufer⸗

masTheil derer Finger / um die Wurtzel der ?Nä⸗
gel befindet / voth u. mit ſo greulichen Schmertz
Perai

ſchafftet,daß uͤberderſtbenSmofndfg⸗
keit der gantze Arm leiden muß ; Ja bißweilen

ſchlaͤget a uch ein gielber und der Falte Brand mit

darzu / wann die Feuchtigkeit zwiſthen dem Olle

und

92 — —

und per
d Das esi
| fen liege
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ode und perioſtio h. . dem kleinen duͤnnenHaͤutgen /

ene

mah⸗
n fih
erſten
num

t und

Fer⸗
joer

en ini
da⸗

sma ,

wefel
üben

in .

urm /
ufer⸗
Nås

ertze
dlig⸗
eilen

d mit

Oſſe

und

das es unmittelbarer weiſe bekleidet/ eingeſchloſ⸗
ſen lieget .

Was vor Mittel braucht man denn / dem

Wurm an Finger / oder banaritium

zu curiren ?

Erſten Anfangs bedienet man ſich derer

Cataplasmatum anodynorum , die nehmlich

den allzuhefftigen Schmertzen ſtillen/ als deſſen /
welches man von Milch / geſtoſſenen Lein⸗Saa⸗

men / fetten Feigen / Eyerdotter / Saffran / Ho⸗

nig / und Regen⸗Wuͤrmer⸗Oel / mit Broſamen
bon Brod machen kan . Darauff mag man

verſuchen / ob der Schade zu reloleiren ſey/
wann man Mandel⸗Oel / Bley⸗Zucker und Oh⸗

ren⸗Schmaltz / oder aber Balſamum Sulphuris

appliciret . Das Emplaſtrum de mucilagi -
nibus und dialulphuris in Wein zerlaſſen / iſt

auch ein ſehr gut zertheilend und Schmertz⸗ſtil⸗
lendes Mittel .

Wenn man nun hiervon zur Suppuration
kommen/ ſo mag man zu dem vorhergehenden ca⸗

taplasmate Lilien⸗Zwiebeln / unter der Aſchen

gekocht/ nehmenz oder aber / man kan ein neu ca⸗

taplasma mit gekochten Sauergmpffer / neuer

Butter und ein wenig Sauerteig machen :

Was iſt denn aduſtio , der Brand ?

Der Brand iſt eine impreſnon von Feuer

gemacht auff einen Theil / in welchen viel Hitze
K 4 mit
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mit auffgelauffenen Blaſen voller waͤſſerichten f achen ;
Feuchtigkeiten / oder auch Grinder / Kruſten bey. Dener

nachdem das Feuer mehr oder weniger anger guff / nad
griffen hat/ zuruͤck bleibet . braucht d

Was gibts vor Mittel vor den Brand ? WOY

Der Brand wird geheilet / wenn nur

bald friſcher Koth oder Miſt auffgeleget / und

folches offtmahls wiederholt wird : Oder / man Von
brauchet geſtoſſene Zwiebeln / Roſen⸗Salbe /
und Unguentum populeum , mit Eyerdotter
und lebendigen Kaick vermiſcht / Krebſe / ſo in

Wa
einem bleyernen Moͤrſel gantz lebendig ge⸗ miy
ſtoſſen werden / und viel unzehlige Dinge mehr . Jes

So der Brand am Geſichte iſt / bedienet Sn
man fich abſonderlich der von Quitten⸗und ſchen Ha

Pſollien⸗Saamen⸗Schleim / auch Froſchleiche / Kanden⸗
von dieſen nimmt man gleiche Theile / md zu J .

Ne groſſe

Untzen thut man noch 20 . Gran von dem Sac -

charo Saturni , man ſtreichet dieſes Mittel mit
einer Feder auf / und leget ein zart grau Pappir Was dr
drüber . Diß iſt ein wunderwürdig Recept .

So der Brand eine Kruſte oder einen Grind Yi
gemacht hat / ſo macht man ihn abfallen mit der Bru
neuer Butter auff ein Kohl⸗Blat geſtrichen /

fabr uni
welches man warm uͤberſchlaͤget. Ri rae

Waun der Grind zu hart iſt / und nicht ab⸗ Den: Int
fallen will / ſo muß man ihn eroͤffnen/ dem Eiter werale , 4

Kufft yu machen / ſonſt wuͤrde / ſo es ſich zu lan / Pulber /
ge auf hielte / es ein tiefes Geſchwaͤr von unter

mamen
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sichten Frachenß auff dieſe Net verhält man fih aud
ruſten hey denen Blaſen und Blattern 2. Tage dar⸗

ange⸗ guff / nachdem ſie auffgefahren ſind / und ge⸗

braucht dazu das Unguentum calcis vivæ , Ro⸗
ſen⸗Oel und Eyerdotter .

ano ?

Ad Der 2 . Articul

yman
ABon der Rofe und ihren depen.

tolker dentin ,

( Win Was iſt Eryſipelas , oder die Roſe ?
18 ges e

nehr . TAR Rofe ift einekleine Elevation , Erhoͤ⸗
dienet RShung/ ſo von der uͤbergelauffenenund zwi⸗

s und ſthen Haut und Fleiſch ſteckenden Galle ent⸗

leiche fanden, undgibt fich Durch die gelbichte Farbe /
le groſſe Hitze und Stechen zu erkennen .

zu 4 .

n Sac - ii
č

etmit i —
Hülfs - Mittel ,

dappir Was braucht man vor Remedia bey der

Pir Rofen ?
Grind

thit Die Roſe / welche an dem Haupt und an

en, der Bruſt hervor koͤmmt / iſt nicht auſſer Ge⸗
lichen / fhr / und ſiewill mit allen Ernſt / ſowohl mit in⸗

Herlichen als euſerlichen Mitteln tractiret wer⸗

cht ab⸗ den; Innerlich brauchet man Beꝛoarticum mi -

Eiter nerale , Krebs⸗Augen / Eyer⸗Schalen / Viper⸗
u lan⸗WMPulver/ und noch andere mehr .
unten

achen / y Man
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Man nimmt aud
$Traͤncke / die gleiche! Eintunck

MNaa Krafft und Wuͤrckung haben / zum Exempel Rofe fh
dieſen: let .

Nehmet 4 . Untzen Hollunderbluͤten⸗Waſ, Und

ſer/ werffet einen Scrupel Salis volatilis vipe. gen / nim
a rarum , oder von Hirſchhorn mit einer Untze?Sy: tet fie mi

f
Ma aop

von rothen Mohn : Saamen hinein. Di ben Mac

HRE Aderlaß ſchicket ſich hierzu nicht / es ſey Dem Drachm :
AN ein groſſerUberfluß von Hlut vorhanden ; Ma T Eg

l ſoll aber offtmahlige Clyſtire nicht verachten BMitteln ,
r dieſe nun ſollen gemacht werden von Molcken / prdentlic

p Koͤrbel⸗Kraut Wegwart / Violen / darzu einef rxaſpellen
ta

Drachma pon criftallo . minerali . yut difolu - f Dem Sat

i tion mit 2. Untzen Violen⸗Honig zu nehmen mit : fam
ji ift. und ſuͤſſe

Euſerlich leget man uͤber die Roſe Tuͤcher Des Mec

ſo in Spititu vini mit Campffer und mit Safran Cut hat ;

geffåret angefeuchtet find und fehlåget folde ſtatten .
immer oͤffters wieder uͤber/ nach der maſſen / als

ſie ausgetrucknet ſind . Von
| Man nimmt auchpulveriſirte Kreide

pn mati
PEN Myrrhen in gleicher Quantitaͤt / thutes auff ein

i | mit Honig überzogen Sudel⸗Pappir / und leget
oi

es auff den Schaden .
Ji ta , w

4
Wann die Hitze und der Schmertz gar zu

HA A hefftig grog find / f nimmet man eine Drach - Sic 10 i Siran E n jy D

HE Pi
mam Sacchari Saturni , 20 . Gran Campfer Hl Seher

HA viel von opio mit 2. Drachmis rother Myrrhen / impetig
Ki welches man in ein halb Maaß weiſſen Wein peshin
$
|

thut/ und bedienet ſich deſſen nachgehends / mit
nit fen oder

Ein⸗
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Ae n < CERP

gleiche Eintunckung derer Tuͤcher / die man uͤber die

rempell Roſe ſchlaͤget/ und ſolches offtmahls wiederho⸗

et .

Wap
i

Und das Geſicht wieder zu recht zu brin⸗

svipe·gen / nimmt man haͤnffene Leinwad / und feuch⸗
ibe Syel fet fie mit einem Remedio anto von einem halz

Dieh ben Maaß Molcken / 2. Cyerdotter und einer

y den Drachma Gafran gemacht wird .

Mafi Cs ift gut und zutråâglich» unter allen diefen
achten / Mitteln / auch eine gute Dizt zu halten / und zum

olcken/prdentlichen Tranck ein Gerſten⸗ Waſſer mit ge⸗

zu eine raſpellen kleinen Horn / die obern Spitzen von

iſſolu¶ dem Taufendguͤlden Kraut / keynetten⸗Aepffel
ehmen mit- fami ihrer Schale in Stuͤcken zerſchnitten/

und fuͤſſe Holtz zu verordnen Man kan nach

ücher/des Medici Meinung / derden Patienten in der

aftan ) Cur hat/ auch wohl ein wenig guten Wein ver⸗

ſolcheſ ſtatten .
ensal fi

Ron denen zumoribus der apofte-
eend matibus eryfipelatodeis md dererfel
uff ein r ben Remediis .

dlege Was ſind das vor tumores oder apoſtema⸗

ta , welche von der Natur der Roſen
gar zu find ?

rach- A Sift herpes ficcus undherpes humidus ,

ferf Segherpes ſiccus, deꝛ tꝛockene iſt / was man ſonſt
rhen/Jimpetiginem ,oder ein Zittermahl nenet : u her⸗

eir pes humidus , der feuchte ſind ſpecies der Bla⸗
3/ mi ſen oder gelbichten Blattern die ein Jucken ver⸗

ur⸗Ein⸗
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urſachen / und machen an der Haut Feine bl Die
nagende und freſſende ulcera : man kan dieſen Pagvet⸗

Uo mehr ſpeciesder Kraͤtze oder Reudigkeiten an das Bro

Ao Ben beyden Fan man Die vor die Rofe ven, gang heif
W ordnete Mittel gebrauchen / als da find lotio . eetDies

y nes mit Kalck⸗Waſſer gemacht / decocta ab. geſchwol
iE ni ſynthii & Salis Ammoniaci „ I . halbe Drach ruͤber /

ma uͤber 4. Untzen liquoris amGewichte . Ode alſo die
aber man mag eine halbe Drachmam Salis Sa Schwei

po
turni nehmen/ und es in ein Glaß voll decohl Di
fumariæ , der wilden Raute oder Kerba ) Camille

i Krauts thun . Man bedienet fich aüch deg old ) NiS - KI

Tartari per deliquium , davon macht man ei Nacht /
a liminent , entweder blof oder mit oben ango ) DIB in `

| fuͤhrten decoctis vermiſcht . und dar ,

ſtoſſener
1

| Der 3, Articul , |
than :

i

yi de⸗Miſt
i Don dem Oedemate .

laͤſſet
z

e
Was iſt Oedema ? posp 5 ) y

( Edema iſt eine bleiche / weiche und ſehr we⸗
i

eon
nig empfindliche Geſchwulſt / entſtehet da / Diapal⸗

in her / wenn ſich zaͤhe Feuchtigkeiten an einem Ort weiß Li! ſetzen.a
t ; Kimim

eean
Was ſind vor huͤlffs⸗Mittel bey dem Ammo

IU Oedemate ? | Corpu :
( a Fomentationes, Baͤhungen / cataplafina : z

t Larimenta unh Emplaftra , man de
Die
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cnebi . Die Fomentationes geſchehen mit Attich /
dieſen Wagvet⸗weiſe in einem heiſſen Ofen / nachdem

iten an das Brod gebackengeworffen. Man beſpren⸗

get ſie mit Wein / ziehet ſie gantz rauchende oder

oſe ben gantz heiß heraus/ ſchneidet die Baͤnder ab / ma⸗

d lotio . chet die Buͤndgen auff / umbwickelt damit den

cta ab. geſchwollenen Theil / und leget ein warm Tuch
Drach . ruber ? folches wiederholet man / und befoͤrdert

s, Odal Olf Die humores und Feuchtigkeiten durch den

alis Sa . Schweiß zu einer tranſpiration .
decot Die Cataplasmata werden gemacht von

Kerbeh Camillen / Stein⸗Klee / Hypericooder Johan⸗
des ole ( his⸗Kraut / Salbey / Attich / Tag und

nan ein Nacht / Bryonien⸗Wurtzel / Zwiebeln/ alles

angel diß in weiſſen Wein mit Honig geſotten /
und darzu wird / nach Belieben / ein menig ges

ſtoſſener Kuͤmmel odet Fenchel⸗Saamen ge⸗
| than :

Man macht auch Cataplaſmata von Pfer⸗
de⸗Miſt und geſtoſſenenKuͤmmel⸗Saamen / den
lafet man in ſtarcken Eßig ſieden / und miſchet
Gerſten⸗Mehl druntur / biß es zur rechten Con⸗

fiſten⁊ gebracht werde .

hr we⸗ Die Emplaſtra bereitet man von 1. Untze
het da⸗ Diapalmæ , 1 halbe Untze Martiati , 1, Pfund
om Or weiß Lilien⸗Oel / 1. halbe Untze pulveriſirten

Kuͤmmel⸗Saamen / 1. halbe Drachma Salis
dem Ammoniaci , und 1. Untze gelb Wachs / ein

Corpus zu machen.
Wo eine Haͤrte verhanden iſt/ ſo nimmet

man das Pflaſter de mucilaginibus ,oder das⸗

wel⸗

laſima-

Die
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welches von gummi bdelli ammoniaci und 2bani in Eßig zerlaſſen / gemacht wird . $ oͤſchget
Man muf die Fürganones ponder Jalap .

pa eine Drachma ſchwer / in einem Glaſe weiß
fen Wein / oder 1. halbe Untze Citron⸗Morſellen Ç$
pder Diacarihami , elche den Grund Derer hy , PUIA f

morum pituitoforum & feroforum , alg di Di
sa

Nahrung derer Oeclematum ausſchoͤpffen, Pautgen

nicht vergeſſen .

Von denen tumorilus oder apofic
|e C8

matibas oedematofis [ mor , der
| an Dag <

Welche ſind die Species derer tumorum die en und
von der Natur des oedema is ſind ?

Da⸗ ſind Ehlyctænæ, Emphyſema, Batrz .
Ichos oder Ranula , Lupia , Talba , Bron .

Es

chozele , Ganglion, Tinea, Sttuma, und alleSpe.
otum g

cies Hydropilis generales & particulares : -| Wt / 9

miſchten
Wasſind mhyerene ? > n

Es find Blattern oder Blaſen/ mitweiſſen Morum
und ein wenig gelben Waſſer angefuͤllet. |

Was ift Emphyfema ? E Wi

Es iſt eine Geſchwulſt in welcher tlatu ' Es
oderWinde / tit ein wenig kleberichter pitui⸗ und wac
ta eingeſchloſſen ſind . entſorun

Was iſt gatrachos oder kanula ? | oDer ten

Es iſt eine Blaſe mit kleberichten Waſſer
angefuͤllet/ welche unter der Zunge/ umb die Miegen
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T
end des Bandes koͤmmet/ es heiſſet auch das

Kröfihgen.
pour

P Was iff Lupia ?
ſe we 4 PIS ;

65 ai Es ift eine bon einer dicken und gypſichten

sver hy , pituita formirte Geſchwulſt / welche unter die

atg pi gabl derer Geſchwulſten / ſo in ihre eigene

aͤutgen eingeſchloſſen ſind/ gerechnet wird .
öͤpffen /

a

í Was iſt Talpa ? HAN
hoeEs iſt ein weicher und ziemlichbreiter tu⸗

pof [ mor, der ſich gemeiniglich an das Haupt und

In das Geſichte ſetzet / und einen weiſſen di⸗

cken und pituitolen Eiter hat .

indgalf

um die

182 :
Mas iff Bronchozele ?

B r3al ; : , : t eare
Es iſt eine Geſthwulſt / die ſich an den

Bron . | 1 k u

lespe goturn gutturis ſetzet / und uͤberaus aufſchwel⸗ ti
leS :

let / von einer dicken mit einwenig Blut vers

miſchten pituita entſtanden / ſie wird auch ein

KEropff genennet / und unter die Zahl derer tu⸗

weiſſen worum tunicis incluſorum geſetzet .
b ERY

Was iſt Ganglium , éin Hberbein ?

flatus Ers iſt ein ziemlich harter unempfindlicher
pitui . und wackelnder tumor , von einer dicken pituita |

ntſprungen / laͤſſet ſich allezeit ůber einem nervo Ho

oder tendine finden . |

Was [i

)

Baſſer
eGe⸗

gend
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Was iſt Fungus oder der Schwamm ? ꝰ

Es iſt ein ſchwaͤmmichtertumor welche
à
t

yi l J fih auff die von einigen Anſtoß zerknirſchteh D

M und geſchwaͤchten tendines ſetzet. Geſchw
WE T

;
Hi , ) eine

Was iſt Tinea der Erb⸗Brind ? p "
Í E aN } j De : i

pon
| |

Es ift ein weiglichter und fchuppigter tumor Wasil
l

ber fichan Der Haut des Haupts / von eing

aan ſchleimichten und vermiſchten pituita formit T Cs

EE und ſeine Wurtzeln unten in der Haut hat . horem

Ci Was ſind denn Strumæ oderBroͤpffe Bori
| Das ſind tumores , welche gemeiniglich aß welches

f denen glandulis deg Halſes / und allenthalbu Derfha !
Moai wo nur Druͤſen ſind / hervor fallen ; Gie end fie auch

ſtehen von einer pituita vilcoſa , ſeroſa & ma

ligna , Derer Urſprung in denen glandulis me .

ſenteri ſeyn ſoll : man ſetzet fie auch ih dia Es

Zahl derer tumorum cyſticorum . Genera

Ki a wohl al
pn Was iſt Hydropiſis , oder Waſſerſucht ! einer zaͤ

Esiſt ein weicher tumor , von einer uͤbe!/ koͤmmet

flüſſigen waͤſſerichten Feuchtigkeit / welche ſich i Eungd
|

denen Theilen / da ſie ſich ſehen laſſet/zufammen gedruck

pan Wie vielerley Arten der Waſſer ſucht
paanan gibt es denn ?

Gi
Ui Dreyerley General - Species , Die beifen Theilen

| Mn Aſcites , Tympanites und Levcophlegmatia . Nahtme

| Wai
pitisagi
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a —

amm ?
a

Was iſt hydrops aſcites⸗

weih a h }

nirſchtaß Das iſt diejenige Waſſerſucht / welche die

Geſchwulſt oder Aufftreibung des Un erbauchs

52
von einer Menge Waſſers verurſachet .

t tumo , Pas ifthydrops tympanites , oder Troms

on eing d mel Sutt ?
ormi Es iſt diejenige / welche ebenfalls einen tu⸗

hat . tuorem oder Auffgeſchwulſt des Unterbauchs

giebet / mit dieſem Unterſchied / daß ſich viel mit

öpffe “ Maſſet vermengte Winde darbey ereigenen /
iglich aß weiches die Geſchwulſt durchſcheinend und wie⸗

nthalbel Ferſchallend macht / wie eine Trommel / darvon

Die enfe auch ihren Nahmnen bekommen hat .
a & mas ; +

te al '
Was iſt Levcophlegmatia ?

p ind Cs ift ein tumor , oder beffer gu fagen eine

SGeneral Geſchwulſt aler Theile des Leibes / ſo⸗

wohl als des Unterbauchs : ſie entſpringet von

fiicht ? Riner zaben und fehleimichten pituita ; Dahero

er úpe , Emmet audy daf die impreffion oder Eindruͤ⸗

he fich i Kung derer Finger / an
denen Orten / die man

ſammen gedrucket hats bleibet.

welche ſind denn die ſonderlichen Arten
ſerſucht der Waſſerſucht ?

CEas ſind diejenigen / wie an unterſchiedenen

heiſſen ¶Theilen hervor kommen / von denen ſie auch den

matia . Nahmen fuͤhren; Hydrocephalus , tumot ca -
Ti

is je Waſſe $ : Egs

Aai pitis aquofus, rſucht am Hopa m
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, A E

7
maey |

omphalus, die Nabel⸗Geſchwulſt . Hydrocele , lauc
oder Waſſerbruch in ſeroro. Endid ) giebt e ANS
auch dergleichen an der Bruſt und an der Muß Eon
ter.
Was find denn vór Huͤlſts/mittel / dieſich H

A

zu allen dieſen Arten der Waſſerſucht a,
ar

ſchicken ? wiewoh
3 i dieient Mat
Insgemein alle diejenigen / welche dem oe Farapi :

demati gufommen 4 Die man auf manthilil Man

Weiſe anbringet / als da E | por
hungen / Cataplafmata , Emplaftra : fo mag mi Dezuhd .
auch viel zu denen innerlichen Remedus zehlal glles Ý
als da find Diarhoretica Sudorifera und Pul Parnad
gantis , wann ſie bey einer guten Diæt gebral drunter
chet werden . Brod i

Das Decoétur von der Radice Bryon | Mar

mit Zimmet⸗Rinde und ſuͤſſen Holtz treibet d thylo .
Haorn ſtarck/ wie auch das Decoctum von weſ We muc

ſen und rothen Ruben ; ingleichen die Sarf Bm ium
in weiſſen Wein gehenckt . temedi

noh Ti
Der 4 . Articul . in Eßig

Scirrho und deſſ GSonVon dem
A se Defien bequem emedi

PCAS . , H
die inne

Was iſt Scirrhus ? humor :

ES iſt ein harter / unbeweglicher / faſt unem fährune
Pfindlicher / und ſchwartzgelbigter / auß,

Krebsee

braunfarbigeztumor ,welchervon einemhumon L⸗Parill
melan: ſecht zu
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ocele
fmelanckolico, der oftmals auff die uͤelcu .

gte
e

eo irtéphlegmonas und oedomata , erfolget / for -
der Muffniret wird .

Wie heilet man den Scirrthum ?

Man muß ihn erweichen/ zertheilen / und/
Wpiewohlgar ſellen /zur Eiterung bringen .

/ die ſich
;

ſucht

Man erweichet ihik durch Aufflegung eines 1
Dem o Caraplafmatis von gefuͤllten Violen⸗Blaͤttern / i4

ni
auch uWappeln / Eibiſch⸗Wurtzel⸗Kraut / Hollunder /
nta , AIRaute / Wermuth / mit Camillen⸗Bluͤten/Pfeꝛ⸗
mag maß de⸗und Kuͤh⸗Miſt / und Lilien⸗Zwiebeln Dieſes i
18 zehla klles laͤſſet man mit einander in Wein kochen⸗
und puß darnach thut man Honig und Schweine - Fett WT
t gebralf drunter / ein Cataf laſm a mit Broſamen ven

Srod daraus zu machen .

Btyoril Man zertheilet ihn mit Emplaftris pon Dia - pali

reibet dyKhylo , Stein⸗Klee oder Meliloten⸗Pflaſter / und

sonte de mucilaginibus gemacht / darzu thut man ole⸗

Salbe Èm lumbricorum und flores fulphuris ; und das RN
temedium kraͤfftiger zu machen / miſchet man |

goch Toback⸗Oel und gummi Ammoniacum |

in Eßig zulaſſen / darunter .

Sonſten muß man auch nicht vergeſſen / dieſe
vemi gemedia togᷣica oder euſerlichẽ Mittel mit denen /

Die innerlich eingegeben werden / und welche die 4

humores ,zu beqvemen evacuationibos und Ab⸗ | i

fuͤhrungen zu præpariten dienen / als Da find |
Krebs⸗Augen / Hecht⸗Zaͤhne/ Decc ta und Saſ⸗

faparill , ein auter Trunck Wein / und linde /

leicht zu verdauende Speiſen zubegleiten
92 Von |

ft unem
W/ auch

humore

melan :



|
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pre gams

ihren Remedlis .

Was ſind vor tumores , die vón dem Scirrho
participiren oder Theil haben ?

De ſind polypus , Carcinoma , Sarcoma
Natta , Ficus und Cancer ,

Was . ift Polypus ?

Csift eine excrefcentie carnis fugofa , ein

ſchwammigte Auswachſung eines Stuͤckg⸗
Fleiſches in denen Naſen⸗Loͤchern Hippocr
tes confunditet Carcinoma und Sarcoma mil

dem bolypo , und ſaget / jene waͤren Species vo

dieſen .

Was ift Natta , Ficus , oder Seig⸗Wartzen

Es iſt ein tumor oder Excreſcentia Carnis;
eine Geſchwulſt oder Auswachſung desFleiſchez
an Denen natibus oder Arß⸗Backen / Schultern ,
Schenckeln / Angeſicht / und ſonſt allenthalben ,
deffen unterſchiedene diguren und gleichförmige
Aehnligkeiten ihm auch unterſchiedene Nahmen
beylegen ; dann bald iſts eine Stachel⸗Beere /
bald eine Maul⸗Beere/ ietzt eineMelone oder ei .
ne Kirſche ; bißweilen ſind es Fiſche und Baͤu⸗
me/ wie ich deren geſehen habe / und bißweilen
ſind es Voͤgel / oder andere Species animalium ,
Arten der Thiere / nach derer impreſſionibs oder

Bei

Bon denen rumoribus fcirrhofis, un
Begie
Ihwal
Dinge
net/r

theilha

Was
y

pun

Da
hem A

Esiſt zu

baren $

es vorr

Uber
Aderla
Mitejn

fonderl
Excreſc

mercket

Wurtz ,
le in ro

che mal

Feinen ’

demſell
Dary a

mit unt

S)

Salber
Bertra
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fis
Begierden / welche die Muͤtter / zur Zeit / da ſie

Und ſchwanger gegangen / gehabt haben nach denen

Dingen / derer ſie / wenn ſie ſich darnach geſeh⸗

nscirrh . t mit vergeblichen Wundſche nicht haben

theilhafftig werden koͤnnen .
nê

arcom , Bas fino vor Remedia wider den Polys

pum , und die andern dergleichen Spe -
cies excrefcentiarum ?

Das Naſen⸗Geſchwuͤr kan gleich bey ſei⸗

ola; tin hem Anfang tract ' ret und geheilet werden ; aber

Studo es iſt zu befürchten / daß es nicht incinen unheil⸗

ippocraf haren Krebs degenerire und ausſchlage wann

oma miſ Is vor nichts gehalten oder uͤbelcuriret worden .

cies vof Über die Kemedia generalia , welche kleine

Aderlaſſungen und wiederholte purgationes ,
nit einer exacten Diæt ſeyn moͤgen/ hat es noch

Pnderlichekemedlia ,welche austrocknen /und die

Carnis ] Axcteſcentiam unempfindlich/ daß man esnicht

Fleiſchen kercket / verzehren / als Decocta von Natter - ⸗

chultern/ Wurtz / Gro⸗Wegerich / und Granaten⸗Scha⸗
thalben ie in rothen Wein / welches man des Tages etli⸗

förmige/ che mahl indie Naſe hinein ziehen laͤſſet/ und die

eahmen kleinen Wiecken / die hinein geſtecketwerden / mit

Beere / demſelben befeuchtet / und offt wie doͤr anfriſchet /

oderei . darzu auch wohl ein wenig Alaun und Honig

Baͤu⸗ mit untermenget .

tveiten Man laͤſſet auch denen Patienten bald ein

lalium , Solbey⸗Blatt / bald ein Stuͤckgen Wurtzel von

bg oder | Bertram / auch wohlTabac/ oder andere derglei⸗

Bea
£ 3 chen

i

argen
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chen Dinge/ die den Speichel
o

auswerffen ma⸗

chen / in dem Munde halten So das malum zu

lange anhaͤlt / und auff oberwehnte Mittel nicht
weichenwill / ſo mußman zur Operation , welche
eine Extirpatio iſt/ſchreite n/ dergleichen heut zu
Tage in parisagar gemein und ſicher iſt

Was die Nattas , Heſidetia , oder Mutter⸗

Maͤhlerkbekanget / ſoiſt beſſer / ſie nie zu beruͤhren,
Man loͤſchet offt die Mahle, welche man in der.

Geburth mitbringet / durch die application , di

man mit denen Kindern an ihrer noch warmen

Affter⸗Geburth zur Zeit der Gebaͤhrung/ vo

Die Hand nimmet / aus .

Das ift Cancer , der Krebs ?

Es iſt eine harte / empfindliche / und voln

Geſchwäre von einem verbrandten humore ent .

ſprungene Geſchwulſt / deren malgnitaͤt faj
durch keine Mittel beyzukommen noch abzuhelf⸗
en iſt .

Wie vielerley Arten des Brebſes ſind
enn ?

Zweyerley Arten ſind derſelben; Cancer pri⸗
mitivus , und degener ; Cancer primitivus, det

natürliche ift der von ſich ſelbſt koͤmmet/ und

anfaͤnglich ſich in der Groͤße einer Erbeis oder ei⸗

ner Bohnen anmeldet / und einen innerlichen un⸗

auffhoͤrlichen / und zu unte rſchiedenen mahlen

beiſſenden Sel mertzen verurſachet zwaͤhrender
dieſergeit heiſſet er Cancer occulſh der verborge⸗

, ne Kre

offen
geſchr
hig iſt
er dur

oder 1

Ca ]

welche
fen tu :

ohne e

ein Ca

Was

c]

nicht i

er ofi
terdeſ
Unfal

ſich ve

Allgen
gema
manl
Eſels

cifica
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man

mman
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ffen ma⸗ne Krebs ; und wann er zugenommen / groß und

alum offen ſtehet / heiſſet er Cancer exulcetatus , der

geſchwaͤrigeKrebs/ welcher um deſto weniger faͤ⸗tel nicht

hig iſt /die geleiſtete Huͤlffe anzunehmen / em. be
nitweldye
nheutzu . er durch ſeine erſchreckliches ymptomata, Zufaͤlle

oder Umſtaͤnde erkennet wird .

o Cancer degener , Der uͤbelgerathene iſtder /

i A Sa
welcher auff einen halsſtarrigen undübel⸗curir⸗

aN
ten tumorem oder apoftema fich ein ſtellet/ und

e
ohne angenommene Natur des Cancri occulti

i Tein Cancer exulceratus wird .

ung / vor

Was vor Remedia ſind bey einem Cancro

primĩtivo occulto an zuwenden ?

Weil man ihnin dieſem Zuſtande anders
nicht als mit groſſer Muͤhe erkennen kan / wird

er offt verſaͤumet/ und aus der achtgelaſſen Un⸗

terdeſſen iſt viel dran gelegen / daß man denen

Unfaͤllen/ die drauff erfolgen / zuvor komme / und

ſich vor allen Dingen mít einer guten Diat, und

d polle

10re ent .

utaͤt faſt
bzuhelf

ſind
algemeinen Mitteln / die intemperiemvilcerum

icer pti. gemachſam zu
rectiflciren / verſehe ; worauff

wus bel) manhalbe Baͤder verordnen/ und Molcken oder

nets und Eſels⸗Milch brauchen laſſen / und insgemein fpe -

soere ) | a als Pulver von Krebs⸗Augen / Vipern /

chen un⸗
Kellerſchaben und andern employren kan .

mahlen Was die Remedia topica betrifft / ſo muß

ihrender man deren keines appliciren / es ſey denn / daß

erborge⸗man eine mit Mercurio vivo, Qveckfüber gerie⸗

ne £ 4 ene
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bene Bley⸗Platte auff die Geſchwulſt legen
wolle ; In uͤbrigen iſt nichts vorzunehmen / als

die Haut zu erweichen und zu eroͤffnen.
Zum Tranck fan man aud nehmen Waf

fer pon Scorzonera ,und von Cornu Cervi, mit

Borragine und Buglofen - Biùthen / und fùfk
Holtz / oder aber Wafiervon Argento vivo ale

lein/ nehmlich man laͤſſet 1. inge in 2. Pinten
Waſſer auff jedesmahl ſieden / da das Qveckſil⸗
ber allezeit unten im Gefaͤß uͤbrig bleibet .

Was ſind die kewedia Cancri exulcerati ?

Über diejenigen / welche das General⸗Mit⸗

tel betreffen / und eben diejenige ſind / ſo man
bey dem Caycro occulto gebrauchet / ſo können

die Kemedia Topica allhier ſtatt haben . Die]
Pulver vonKroͤten/ Maulwuͤrffen / Froͤſchenund

von calcinitten Krebſen drauff geſtreuet / machen
ſie vollkommen ſauber ; Man nimmt die Bruͤ⸗
he von Vipern und Krebſen / ſie damit zu wa⸗

ſchen/ ſo brauchet man ſie auch innerlich Die

Abſtergentia von Kalck⸗Waſſer und purificir⸗
ten Molcken mit Kerbel⸗Kraut geſotten / ſind ſehr
gut / man thut auch / nach Belieben / Kampffer
und Saccharum Saturni darzu .

Wann die Schmertzen zu hefftig ſind/ ſo
nimmt man Zuflucht zu dem Laudano , Darvon

giebt mani . oder 2, Gran in ein menig confers

va roſarum. Die Exſtirpation dieſes mali laͤſſet
ſich auch mit gutenSucceſs practiciren / wañ der

Krebs in denen glandulis oder im Fleiſch iſt.
Was

— —
W̃

betriff
TiS, De

met / í

ge m

zCfi
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deſſen
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ft legen Was die Curderer Canerorum degenerum
men / als] betrifft / ſo muß man allezeit der Specieitumo - ~
i Iris , der Art der Seſchwulſt / worvon ſie herſtam⸗

i Bahl met wahrnehmen ,
ervi , mif i

und ifie iM ” DAS 4 - Ca pe

. Pinn
T

Non denin rumoribus [puriis oder

fomaem

Iveckſil⸗ Ain

i E Yſlicis.

ceratiꝰ Was iſt ein tumor ſpurius , oder apoſtema

al - Wits cyſticum ?

ſo man EN s ſt ein ſolcher tumor , dervon vermiſch⸗

konnen Seegten und verdorbenen Feuchtigkeiten ent⸗

. Die ſpringet / und ſich an einen gewiſſen Ort ſetzet/
chen und deſſen materiæ in haͤutigten Saͤcken enthalten
machen werden.
ie Bruͤ⸗ | i

zu wa Was ſind vor Speciĩes dieſer tumorum⸗

Die Da iſt Steatoma , Atheroma , Meliceris ,

urificir- Carcinoma, Bronchocele, Scrophula , oderStru -
ſind ſehr ma, Kroͤpffe.

NexKapr
Wie iſt denn der Unterſcheld dieſet tumo⸗

ſind/ ſo
rum zuerkennen ?

Darvon Steatoma kennet man an ſeiner materia , die

confer - demUnſchlitt nicht unaͤhnlich ſiehet .

ali laͤſſet Atheroma an der materie , Die einem Brey
wañ der gleichetz und meliceris , weil ſie důͤnne wie Honig
eiſch iſt. ift , Dieſe drey Arten Geſchwulſten ſind von

Was L 7 auſſen
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Maree ET E ASAA P arwi

auſſen niht gar wohl zuunterfcheidenindem fiel nen fa
die natürliche Farbe Der Haut / welche in allen . laria zi

Dreyen die impreſſion der Finger / die ſie druͤ Ne
cken / gleich behaͤlt/ nicht veraͤndern . Holu

Bronchocelen kennet man an dem Ort / und Stein
an dem Theil / den ſie einnimmet / das iſtdie Kaͤh und T.

le / und an ihrer ein wenig harten conliſtentia oh aus de

— 2

ne Veraͤnderung der Haut . den / th

Strumas , die Kröͤpffe erkennet man an ihrerOleum,
ungleichen Haͤrte / und ihrer Situation oderLager// aus zu
ſtatt / es ſey nun am Halſe / oder an denAchſeln/hneuau
oder ſonſten wo / auch ohne alteration oder Ver⸗ RH
aͤnderung der Haut . R ki

e e , AN5
Huͤlffs⸗Mittel. Ne

plaftri
Was vor eine Methode mug man beobady | quadr

ten / wo man dieſe Arten der Geſchwul⸗untere
C

ſten heilen will ? und 2

Man muß ſtracks anfangs auff ihre reſolu⸗ | H
tion oder Zertheilung / wie bey allen andern / nicht
loßgehen ; Jedennoch iſt am ſicherſten / ſie zur

zu ver
Suppuration 4U bringen 7 und den Sack / der folet /
geneigt iſt / nach der relolution des humoris, ſich Urin
wieder anzufullen / zu extirpiren .

wat

Welche Mirtel find denn sur Refolution Hi
tůchtig ? die e

Das find alle diejenigen Deren man ſich bey als ur
denenOedematibus,u . bey denenscirrhis bedie⸗ nerlic

nen



eseee Chirurote , I7r 1

ndem fief nen fan . Hierbey find fpecifica unÒ particu -
in allenf laria zu erſehen .

ſie druͤ⸗ Nehmet Roßmarin / Salbey / Wermuth/
Holunder / groß Schell - Kraut / Camillen / pu

Set / un ) Stetn⸗Kl fee Hypencum oder Johannis⸗Kraut/

die Kaͤh und Taback/ laſſet es in weiſſen Wein mit Ruß

entia oh/ AUS der Feuermeuer / und welle Mercuriali ſie⸗
den / thut geklopfften Kuͤmmel - Saamen / vnd H

an ibre
oleum lumbricor . da runtereinataplalmmadar

erbager , aus zu machen welches ihr des Tages zweymal

Achfelg/ neu aufflesegen moͤget ; Wo ſich der tumor hier⸗

er Ver⸗ auff nicht vertreiben Lelaſſen will/koͤnnet ihr fol⸗ |

gendes Pflaſter /welches Wunderthut / gebrau⸗
chen :

Rehmet einen gleichen Sheil von Dem Er -
|

plaftro Diachylo , Vigonis cum Mercurio in

obach / quadruplo und Emplaftro divino Laſſet es

wul⸗ untereinander zergehen / hernach miſchet Safran
|

und Zaback⸗Oel darunter / ein Pflaſter darvon

zu machen / we leS ihr auff ein klein Leder ſtrei⸗

OOa ann CE

aE

Ta chen/ und auff die Ge ſchwulſt legen / oͤffterer aber
|

tre d niht als alleg . Sage nur einmablum dDafjelbe H

i e zu verneuren / abnehmen und wieder aufflegen |

a ſch ſollet / nachdem zuvor der tumor mit warmen jai

;
Urin oder mit Saltz⸗Bruͤhe gewaſchen und er⸗

waͤrmet worden .

ution Hierbey muß man ſich allezeit erinnern / daß
die euſerl . Remedia ihren Effect anders nicht /

ſich bey als unvol lkommen / leiſten / vo man ihnen mitin⸗ ii

bedie⸗nerlichen Kemediis nicht zu Huͤlffe koͤmmet/ der⸗

nen gleich
|
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gleich die itzt wiederholten/ und mit einer Ord⸗

nung zu leben / vereinigte vurgantia ſind .

Was vor Mittel ſind denn zur Suppura . Vor
tion dienlich ? tib

tan fan dieſe zur Hand nehmen / Deret

man ſich bey andern ſpeciebus tumorum be⸗
Was

— — —

dienet. pof
Mág die Extirpation des Håutgens odef ©

des Sacks belanget / ſo geſchicht dieſelbe / wann

man den tumorem in 4 . Theile theilet / und die 6

Suppuration zuwege bringet / und den Sack N
nach und nach verzehret : Nur Bronchocele os ff inper
der der Kropff Fan Dic Extirpation , toégen Der

fher Rri

groſſen Anzahl der nahen Nerven⸗Blut⸗ und higen
Puls⸗Adern / unter welchen der tuwor ſich ver Apo
wickelt befindet / nichtvertragen ; Dem nichts ſich/ be .

benommen / unterlaͤſſetman gleichwohl dießron⸗ geben/

chotomie nicht / welche bey dieſem tumore die | follen .

Operation ift , Af
ſind/ b

Schm

ſchlage
Hnſteck

Ape
welche
herfuͤr
folgen .

Da

malig
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Dass . Cay .

rin Vondenen tumorilus und apoſtema .
nnbus criticis , maliguis , peſtilentiali -

n / deret 6usUnd venereis , *

rum be/
Was iſt unter dieſen tumoribus , oder A -

poſtematibus criticis , malignis , peſtilen -
ng obel tialibus und venereis vor ein Un⸗

ewani T
terſcheid⸗ |

und die XEr iſt es : Die tumores oder die apoſte⸗ |
n Sot f E < mata critica find indifferenter und ohne
ocele o· Unterſchied alle tumores, die ſich am Ende de⸗

egen Der [ Fer Kranckheiten an einem Ort / wo ſie nur ſeyn
ut⸗ und Rmoͤgen/ ſetzen .
ſich ver⸗ Apoſtemata oder tumores maligni ſind/ die jl

1 nichts| Fichbey Anwendung dererHuͤlffs⸗Mittel/nicht (f

iezron ·¶ geben/ und ſich gar ſchwerlich gewinnen laſſen g
jore Die f follen :

E
Apoſtemata oder tumores peſtilentiales

ſind/ bey welchen Fieber / Ohnmacht / Kopff⸗
Schmertzen / Unruhe und Mattigkeit / mit zu⸗

ſchlagen / die zur Zeit der Peſte einfallen und

anſteckend ſind .
Apoſtemata oder tumores venerei ſind die /

welche nur unten an denen Schaam - Gliedern peu

herfuͤr brechen / und auff einen unreinen coitum

folgen.
Dannenhero kan ein apoſtema criticum ein

Dag | malignum , peftiferum , NÒ yensreum ſeon.
ĝ Apo-



174 Vollkommeve Chirurgie .

Apoſtema malignum kan weder criticum ,
noch deſtiferum , noch vonereum ſeyn Aber a .

poſtema peſtiferum uud venereum ſindallezeit

maligna ,

Was baben die anotemata oder tumores TS
critiei vor ordentliche § ecies ? fensh

Qie find Anthrax , Clavi oder Furunculi , Weht
Phlegmone und parotides . woͤhnl

; ; Begen :
Welche ſind denn die Species tumorum o⸗

fezcitder apoſtematum malignorum ? undke
Die ſind Cancer , Strumæ , und andere beul gùmo !

Keichen pnd Y

Di
Welche finddenn die Species tumorum ¢ pleid

der apoſtematum peſtiferorum ? | bordi

Aas find Curbunculi die Peſtilentz⸗ Roh eoo

len/ die ſichallenthalben anlegen ; Anthraces
Die fich unter den Nchſeln poſtiren ; und bubs .

nes , die ſich an die Schaam⸗ Glieder ſetzen. N
Was find denn vor Species tumorum oder i

apoſtematum venereorumꝰ

Das ſind ( les poulains ) Bubones inguina .
" k

les , die Beulen in dem Weichen / les chancres ) Susi
Cancer , Derfreffende Krebs/der fihan die vir- o

gam ſetzet und einniſtet ; Verrucæ ; Wartzen / groß
und Condylomata , die AmHinderſien ausbre⸗ pr
chen. bißw

Ti
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|
Wie wird denn Bubo- peftifer von Bübone

venereo , oder eine Peit⸗Heule von ei⸗

ner Frantzoſen⸗Beule unter⸗
ſchieden ?

Durch ihre Situation und ihre accidentia :
Bubo peſtifer ſtehet weiter droben / und vene⸗

fens weiter drunten ; Sonſten ſind Fieber / Hertz⸗
Wehtagen / eine unwerſal Mattigkeit Die gez

woͤhnlichen Zufaͤlle einer Peſt⸗Beule : Da hin⸗
pegen Bubo vLenereus ,die Frantzoſen⸗Beule / al⸗
lezeit nach einem Coitu impuro venereo folget /

und keine andere accidentia hat / alsdie gemeinen
tumores , welche Schmertzen / Hitze / Stechen
und Reiſſen im Leibe / und dergleichen ſind .

Die Remedia und Huͤlffs⸗Mittel bey der⸗

gleichen Unfaͤllen / kan man unter denen / die wir

bor die tumores verſchrieben / finden und holen.
Smesna po

Das 6 . Cap .

Von dem Forb , Scharbock ,

Ses Kranckheit erkennet man an denen ul -

ceribus und Geſchwaͤren des Mundes / wel⸗
che ſehr ſtincken / an einer ziemlich uͤberfluͤßigen
Ausſpeyung / Salivation ; Da ereignen ſich
groge Haupt⸗Wehtagen / Haupt⸗Schwindel /
fallende Sucht oder ſchwere Noth / der Schlag /
die Gicht ; das Geſicht iſt bleich und dunckelroth /
biß weilen guffgeblaſen und entzuͤndet/ W mit

Ilat⸗

aE
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Blattern beſaͤetz; Die Zaͤhne wackeln und thun

wehe ; Das Zahn⸗Fleiſch iſt geſchwollen / es

jucket/ faulet / ſchwaͤret/ wird als von demKrebs

gefreſſen / und der Kinnbacken faſt unbeweglich
Die Glieder werden ktumm / und koͤnnen ſich

nicht ausſtrecken / die Patienten werden tumm

und ſchlaͤffrig/ ſie holen ſchwer Odem haben

Hertzklopffen und Duften fallen in Ohnmacht ,

Die ulcera und Geſchwaͤre machen bißweilenß
piel Ungelegenheit / daß denenKrancken die Ba/
cken weggefreſſen werden / und man die Zaͤhn⸗

ſtehen ſiehet . Sie wollen immer ſpeyen / haben

den Durchlauff / Wehetagen des Bauchs / ihr
Eingeweide blehen ſich auf / bekommen rothe und

ſchwartzgelbe Blattern auff dem Bauche uny
an denen Schaam⸗Gliedern / welche zu Zeite

ſchwaͤren/ der gantze Leib trocknet aus / ꝛc.

|
Am Anfang iſt dieſe Kranckheitleicht zu cu .

riren / aber wo ſie eingewurtzelt und alt iſt/ und

die viſceta angreiffet / ſo wird ſie incurabel und

kan nimmermehr geheilet werden / eben als mit

eine Land - Plage oder - mann Die Patienten al

und betaget find.

Dieſes Ubel zu heilen / muß der Anfang mit
einer guten Diæt gemacht werden : Und das

Gebluͤte zu beguͤtigen/ kan man Bruͤhen von al⸗

lerley Geflůͤgel nehmen / Hüner und Eyer effen:

In die Bruͤhe kan man plantas antiſcorbuticas

werffen / als da ſind Kreſſe / Spinat / ETSuy

iy
EE as

Wut
tzel/xe
noch

gema
und ?

von al

0

Mitte

Antit
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Mart
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und thuni
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gemacht iſt / trincken / einegemaͤßigte Ubung
und Ruhe nehmen . Das Gemuͤthe luſtig und

von aller gewaltſamen Laſſion frey machen .

Die folgende und innerlich gebrauchte
Mittel ſind ſehr gut vor den Scharbock .

Tinctura Tattari von 20 . biß 30 . Gran /
Antimonium diap horeticum von 6 . biß 30 ,
Gran . Mercurius dulcis von 6. biß 30 Gran .
Mars diaphoret . von 10 . biß 20 Gran . Crocus
Martis aperiuvus von 10 . Gran biß auff 2 .
Scrupel . Corall. præpar von 10 Gran biß auffi ,
Drachma Spirit . volatSal Ammon . von 6. biß
üt die 20 . Tropffen . Kreſſen⸗Waſſer von sos

Tropffen biß an Drachm Tinctura Antimon .
bon 4. biß 15 . Tropffen . Sal . vol . oleoſ armon .
hon 4 . biß an die y. Gran Spirit Gvaysc. von l .

halben biß anderthalben Drachm . Tartarus
Vitriol . von 10 . biß 30 Gran Salia volatilia

artari , urinæ , vipetar . cornu cervi vofl 6. biß
an ij . Gran von einem ieden . Spirit Gummi
Armoniaci von 8. biß 16 . Tropffen . Mercutius

Præcipit . colotisroſat . pall von 3. biß 10 . Gran .
Panacea Mercur von 6: Otan bif anz : Serye
pel.

Die maniere , wie ſie zu machen / wollen twit
in unſerm Tractatu de morbis veneteis eroff⸗
Beti

3 M Den

Wurtzeln / Spargel/ Eppich / S. atzoner , Wur⸗
tzelLoͤffel⸗Kraut . Man ſoll nichts verſaltznes
noch ſaueres eſſen ; rothen Wein / der nicht an⸗
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DensKrancken ſoll man clyſteres emollien .

tes und abſtergentes , wenn er ſich ſchlaffen
leget / nehmen laſſen . Den Leib ſoll man alle⸗

zeit mit Gerſten. Waſſer offen halten Darauf
gelinde Sudorifera , die von Decoétis fuma -

riz , oder milden Raute / Hindleufft / Miltz⸗

Kraut / Scabioſen / kleineHauß⸗Wurtz / Chame.
dris, Boraginis , Scorzoner - und Peterſilgen⸗
Wurtzel / Engel⸗Suͤſſe/ Pfriemen⸗Kraut / Hol

lunder und Ringel⸗Blumen / gemacht werden.
Dieſe ſind die ſtaͤrckſten vor die kalten

Temperamenta .
Decocta von Loͤffel⸗Kraut/ Kreſſe / Sloh

Kraut / Scharbocks⸗Kraut /Wermuth/Mauer⸗
Pfeffer / Biber⸗Klee / Angelicke/ Wacholderbee⸗
ren / ete .

Decocta den Mund zu waſchen / koͤnnen

von Salbey / Roßmarin / Hyſop/ Eichblaͤttern
Loͤffel⸗Kraut/ Kreſſe / Tabac / Natter⸗Wurt
Oſter⸗Lucey / Tormentil , Schwerte Blum

flor. Balauſtior. oder wilden Granat⸗Aepffel
bluͤhten/ rothen Roſen zugerichtet werden.

Das Zahn⸗Fleiſch wieder zu befeſtigen
machet man Gurgel⸗Waſſer von plantis anti .

[ corbuiticis , als den Spiritum cochleariæ 2

Drachm 1 Serupul Spirit . Victriol. i . Scrupul
gemein Saltz / 1. Scrupul 4 . Untzen Rofensund
Wegebreit⸗Waſſer .

E
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llien So das Zahn⸗Fleiſch faul iſt / kan man
laffen fles mit Roſen⸗Honig und mit etlichen Tropf⸗
y allea fen Spiritus Salis reiben .

> al Dié SHmergen Der Glieder zu mildern⸗

Mils⸗
kan man balnea und fomentationes brauchen

„ ( aſſen . Das Decoctum von Saſſafras innerlich Pii w

ſlgen, genommen mit etlichen Gran Laudani , ſtillet

Day DieSchmertzen.
den . Die Schmertzen im Leibezu beſaͤnfftigen⸗

Ekan man Clyſtire mit Molcken/ Zucker/ Cyerdot⸗ r
falten ſer / Syrup von Mohn⸗Saamen / undOleolum⸗

bricor, terx. Loͤffel⸗Kraut und Camillen⸗Oel/ ge⸗
„Floͤh pen .
NaueWider die Waſſerſucht mag man Eſſen⸗

erber ! iam trifolii fibrin : und enulæ vonz . bif zor

Tropffen nehmen / und darmit fortfahren . I

Fónne Milch innerlich genommen / verhindert das ( i
aͤttern Brechen .

a

Wurt Krebs⸗Brühe verſuͤſſet das Blut,
Blum, Eſſentia abſynthii und Spiritus Maſtichis

lepffel, Itillet den Bauchfluß .
b Bon febrifugis undantifcorbuticis hareg
eftigen Das Fieber ' auff ei

is anti . Die Mahle oder Flecken werden mit De⸗
ariæ 2. foctis von herbis aromaticis und antiſcorbuti -

|
gi

crupull tis , auch mit Salpeter fomentiret .
Ii

KN Voꝛdie ulcera crurum . Bein⸗Geſchwaͤre⸗ i
kan man Sacchatum Saturni , Crocum Martis ,

Myrrhen / Mercurium dulcem , von gllen gleiche f

» Ma TDhel⸗

lame -
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Theile pulveriſiren / darmit die Baͤuſchgen/be⸗
ſtrichen und auff die Geſchwaͤre tegen .

Hier iſt auch ein gutkemedium das acidum

humorum zu corrigiren : Nehmet eine halbe

Untze von dem Spiritu cochleariæ ,2. Drachmas

vomspirit . Sal . Armon. Tartaris und . Drachm .
von der Tinctura Vermium majalium . Bon

dieſem Liquore mag manz . mahf des Tages

15 . oder 20 . Tropffen in einem Decocto det

Spitzen von einem Tannenbaum nehmen .

Wider die Tubercula nehmet 2. Handt

voll Camillen⸗ und Holderbluͤten / 3 Drachm

rad . Bryon . 1. Handvoll Brod⸗Gruͤmmel , laſ

ſet dieſes alles mit Milch ſieden/ und machet Ca

taplasmata daraus , i

Die Kopff⸗Schmertzen zu ſtillen / kan maſ

25. oder 30 . Tropffen Tinctur Succini in Spi

rilubus oder Aquis antik orbuticis eitinchme

Qer Refpiration koͤmmet man zu Huͤlff

wann man 2. Drachm . von dem antilcorbui

ſchen Waſſer / 2 . Drachm . Eſſenid enul. cam

an mit r halben Drachm . Spirit . gummi an

moti . nimmt / darvon mag man 3. oder 4 Loͤff

poll etliche mat Des Tages brauchen ,

Der Faͤulung des Zahn⸗Fleiſches vorn

kominen und zu verhindern / koͤnnet ihr nehmaß

I . Drachm . Tinctur GummilLacce . q Dtachm

Spirit . cochlear . mit : ij̃ . oder 20 . Tropffen ole

Tartari per deliquium , darmit reibet daß

Sahn⸗Fleiſch etliche mahl des Tages·

Spi:

f
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ho

gen / b⸗ Spiritus vini eamphoratus iſt ein ſehr

[out Mittel ,

acidum] Alle Lotiones mit Waſſern oder Dee

é halbe costis plantarum antiſcorbutic ſind darzuſehr
achmas gut.
rachm , Hor die Mattigkeit kan man Ziegen⸗
n Bon Milch mit Spiritu Cochleariæ ,unddie andern

Taget dus plantis antilcorbuticis gezogene Waſſer
dto der ſehmen
len . Die Traͤncke von Endivien / Wegwart /
Hand . Sauerampffer / Bachbungen oder Pfunde/ und

rachm Schnecken⸗Waſſer find uͤberaus gut darzu⸗

nels laj Unguentum Styracis wird in dem Hötel

het Ca de Dieu ſehr gebrauchet / man leget es auff die

Mahle / Flecken / und Haͤrtigkeiten oder Knor⸗

an maß ken/ die fich an die Schienbeine ſetzen.
in Spi

Handlung
Dulf ( Von denen Wunden / Geſchwaͤrensorbuti .

ali cam und saturis oder Zuſammennaͤ⸗

—

mi år hungen .
4Loͤft Das 1. Capitel .

S pory
De Suturis ,

nehna A Won denen Zufammennåh - oder
Ean Hefftungen .
fen oli Quturæe die Zuſammen⸗Naͤhungen oder Heffte
that Dag g as $ $ ;ibet da Owerden nur bey friſchen und noch blutigen

Wuaden vorgenemmen / wann fie die Berz
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